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Bekanntmachungen.

Jw Anſchluſſe an die dieſſeitige Bekanntmachung über die Organiſation der Standesamtsverwaltungen in den ländlichen Ort-
ſchaften des Kreiſes Merſeburg vom 7. September v. J. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß

im 8. Standesamtsbezirke (Wehlitz) zum zweiten Stellvertreter des Standesbeamten der Juſtizrath Herrfurth zu Wehlitz
ernannt worden iſt.

Magdeburg den 16. März 1875.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

v. Patow.

J. wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß

Grund zu Dürrenberg
erjannt worden iſt.

Magdeburg, den 23. März 1875.
Der Ober- Präſident der Provinz Sachſen.

v. Patow.

Jm Anſchluſſe an die dieſſeitige Bekanntmachung über die Organiſation der Amisverwaltungen im Kreiſe Merſeburg vom [2.

im 12. Amtsbezirke (Dürrenberg) zum Amtoösvorſteher an Stelle des verſtorbenen Bergraths Buſſe der Oberſiedemeiſter

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
de I. Quartals d. J. wegen Uebertretungen hier polizeilich beſtraft
wrden ſind und zwar:

wegen Umherlaufenlaſſens von Hunden ohne Maulkorb 5, wegen
Fahrens bei Schnee ohne Schellengeläut 2, wegen unterlaſſener
Straßenreinigung 83, wegen Erregung ruheſtörenden Lärms und
Verübung groben Unfugs 14, wegen unterlaſſener Miethermeldung

wegen Feilhaltens zu leichter Butter 2, wegen eigenmächtigen
Verlaſſens des Dienſtes 2 Perſ., wegen Verunreinigung eines
TCommunalbrunnens 1, wegen fahrläſſigen Umganygs mit Feuer
ind Licht 1 Perſ., wegen verſpäteter Düngerabfuhr 2, wegen
Berunreinigung der Straße 2c. 6, wegen Bettelns 4, wegen Nicht-
befolgens von Zwangspäſſen 6, wegen Ausgießens von Flüſſig-
keiten und Ausſtäuben von Decken 2c. aus den Fenſtern auf die
Straßen 2 Perſ., wegen Störung des öffentlichen Ausrufs 1 Perſ.,
vegen Umherlaufenlaſſens von Kettenhunden 2, wegen unterlaſſener
Aushängung von Brodtaxen bei den Bäckern und Brodverkäufern
4 Perſ., wegen Ueberſchreitens der Polizeiſtunde 1, wegen Ent-
iehens der Polizeiaufſicht 1, wegen Contravention gegen die Be
immungen fürs Hauſirgewerbe 1, wegen Bahn Polizei-Contra

vention 1 Perſ., wegen Fahrens ohne Namensſchild 2 Perſ.,
wegen unterlaſſener Beaufſichtigung von beſpanntem Geſchirr 1,
wegen Feld-Polizei-Contravention 1, wegen unterlaſſener Geſinde-
meldung 1, wegen Abhaltens von Tanzmuſik ohne Erlaubniß 1
Perſ, wegen Seitens der Meiſter unterlaſſener Meldung ihrer
Geſellen zur Krankenkaſſe 7 Perſ., wegen Hemmung der Paſſage
1 Perſ.

Merſeburg, den 1. April 1875.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung. Die durch den Tod des Flur-Polizei-
Sergeanten Meyer vacant gewordene Stelle iſt dem Feldwebel
Friedrich Carl Graul übertragen worden. Dies wird hierdurch

öffentlich bekannt gemacht.
Merſeburg, den 1. April 1875.

Der Magiſtrat.
Nachruf.Der am 28. d. M. verſtorbene Juſtizrath Hunger war ſeit

dem Jahre 1860 Vorſteher der hieſigen StadtverordnetenVerſamm-
lung. Er hat ſich durch gemeinnütziges Wirken in dieſem Amte
um die Verwaltung unſerer Stadt verdient gemacht und ein Recht
auf dankbare Anerkennung erworben.

Merſeburg, den 31. März 1875.
Der Magiſtrat und die Stadtverordneten Verſammlung.
Wegen Umzugs ſind ein Haus und mehrere Gegen

zu verkaufen Trebnitz bei Merſeburg Nr.

Die Armen Verwaltung hat der Stadt Merſeburg im Jahr
1874 folgenden Aufwand verurſacht

r 5
1137 25 10 Verwaltungskoſten,

16 21 6 Steuern und Abgaben,
4166 9 für Brod und Geldunterſtützungen, Verpflegung der

Hoſpitaliten 2c.,
370 22 7 für die Krankenanſtalt,
81 10 zur Bekleidung armer Perſonen,
39 10 an Miethzinſen für arme Perſonen,

188 25 9 für Medizin,
93 15 an Begräbnißkoſten,

271 18 9 für Holz und Torf,
602 19 2 an Erziehungsgeldern für arme Waiſen,
66 14 an Bau und Reparaturkoſten,

387 15 für Hülfsleiſtungen beim Straßenfegen,
91 24 1 an Legaten,
71 13 3 an außerordentlichen Ausgaben,

7586 3 11 Summa,.
Von dieſen Ausgaben ſind gedeckt worden

5994 13 durch geleiſtete Zuſchüſſe aus andern Kaſſen und Fonds
1591 20 11 durch die gewöhnlichen Einnahmen der Armenkaſſe,

7586 3 11 Summa.
Den Beſtimmungen der hieſigen Armenordnung entſprechend,

wird dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
Merſeburg den 23. März 1875.

Der Magiſtrat.
Mein Bürean befindet ſich vom I. April

ab Roßmarkt Nr. 1.
Danner, Bauinſpector.

GrundſtücksVerkauf. Das dem Oekonom Dreyhaupt
in Starſiedel bei Lützen gehörige, daſ. gel. Haus nebſt Zubehör
incl. 32 Morg. Feld, vaſſend für Böttcher, Stellmacher Tiſchler
u. ſ. w., ſteht unter günſtigen Bedingungen durch mich zum ſofor-

tigen Verkauf. Franke in Lügen.Nutzholz- Auction.
Dienstag den 6. April Vormittags 10 Ahr,

ſollen am Markwerbener Wege unterhalb der Heidrichſchen Reſtau
ration eirca 40 Stück Rüſtern meiſtbietend verkauft werden.

Weißenfels, den 2. April 1875.

Bauſtellenverkauf
Teichſtraße Nr. 4. Näheres Breiteſtraße Nr. 11.

5 Lauferſchweine und ein fettes ſtehen zum Verkauf Georgſtr.
Nr. 4.
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Kanarien-
Männchen und Weibchen, zur Hecke vorzüglich geeignet, ſind zu
verkaufen in Merſeburg, in der Hoffiſcherei, I. Treppe.

Saalſtraße 12. iſt ein Logis von kinderloſen Leuten ſofort
oder zum 1. Juli zu beziehen.

Jn meinem Hauſe in der Karlſtraße iſt die vom Herrn Poſt-
Secretair Sachſe innegehabte Wohnung von drei Stuben Kammern,
Küche und allem Zubehör anderweit zu vermiethen und 1. Juli zu

beziehen. T. Mitternacht.Mehrere Familienlogis ſind an ruhige Miether zu vermiethen
und Johanni zu beziehen im Schützenhauſe. Thurm.

Ein Logis, zum 1. Juli beziehbar, iſt zu vermiethen große

Sirtiſtraße Br.Kurze Straße Nr. 10. iſt ein Logis von Stube, Kammer,
Kochſtube nebſt allem Zubehör von jetzt ab zu vermiethen.

Das vom Herrn Kanzleirath Carßow bewohnte Logis iſt von
jetzt ab zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen das Nähere zu er-

ſagen Sand Nr.Venenien Nr. 6. iſt das obere Logis zum 1. Juli zu beziehen,
zu erfragen bei der Wittwe Schmidt, Vorwerk Nr. 19.

Das von Herrn Steinbach bewohnte Logis iſt von heute ab
zu vermiethen und Johannis zu beziehen.

H. Liebe, Entenplan Nr. 7.
Auch iſt daſelbſt eine Stube im Hofe an eine einzelne Perſon

zu vermiethen. O.Eine Etage von 6 Piecen iſt zu vermiethen und 1. Juli be-
ziehbar; Näheres bei Hrn. A. Wieſe.

Ein Logis im Preiſe von 26 bis 28 Thlr. iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen; zu erfragen Schmaleſtr. 6.
Ein Familienlogis nebſt Kammer und Torfgelaß iſt von jetzt
ab zu vermiethen kleine Sirtiſtraße Nr. 19.

Eine Schlafſtelle ſteht offen zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche und
Jubehör, iſt zu vermiethen Dom Nr. 4.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen
1. Juli zu beziehen Vorwerk 5.
1200 bis 1600 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek ſofort aus

zuleihen; zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Der Unterzeichnete wohnt Dom Nr. 13.

Feen, Kreisthierarzt.
Kieler Speck Bücklinge

empfiehlt Guſtav Elbe.Geld bilder,anerkannt ſchön und preiswürdig von 4 15 Sgr. empfiehlt
L. Weber, Entenplan.

e Str o h h üte.
Jahrmarkts- Anzeige.

Allen werthen Kunden von Merſeburg und Umgegend die er
gebene Anzeige, daß ich auch dieſes Jahr mit einer großen Aus
wahl der modernſten Herren Damen- S Kiünder-
Strohhüte den Jahrmarkt in der alten Reſſource zum Verkauf
auslegen werde.

Getragene Hüte werden zum Waſchen, Färben und Moderni-
ſiren angenommen. J. C. Kirchner aus Leipzig.
Wachstuch- Roulegaux Lager

von C. F. Man aus Leipzig
empfiehlt einem geehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend
ſein Lager in gemalten Rouleaux, ſowie Wachstuchen,
die geſchmackvollſten Muſter in der größten Auswahl, Fenſter-
Vorſetzer, Tiſch und Kommoden- Decken, Schürzen
für Kinder und Frauen, Unterlagen in Gummi, auch Oel-
tuch für Kinder und Kranke u. ſ. w., Alles zu ſehr billigen Preiſen.

Stand wie gewöhnlich: Vorſtadt Nenmarkt an der Kirche.

AnmzeiSs e
für Dürrenberg und Umgegend.

Jch zeige hiermit an, daß ich von Sonntag den 4. d. M. ab
mit einem gut ſortirten Geſchäft, beſtehend aus T'uch, BRucks-
Kim, Kleiderstoſffen, Leinen und Wollwaaren,
auf eine kurze Zeit im Gaſthofe zur Eiſenbahnbrücke bei Herrn
Brauer mich befinde und die oben genannten Gegenſtände 30
Procent unter dem Koſtenpreiſe verkaufe.

M. Schwarz aus Merſeburg.
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Meinen werthen Kunden, ſowie einem hieſigen
und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige,
daß ich mein Hut- und Filzwaaren Geſchäft nach
dem Roßmarkt Nr. 5. im Hauſe des Herr
Bichtler verlegt habe, bitte mir das bisher ge-
ſchenkte Vertrauen auch gütigſt in meiner neuen
Wohnung übertragen zu wollen.

Bernhard Srechtel o
Hutmachermſtr.

v

G.
empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihre echten Priäüma-Hanf-
ZWirne zu den bekannt ſolideſten Preiſen.
t Stand an der Neumarkts-Mühle und an der Firma
enntlich.

Um ſich ſchnell mit ſchön gearbeiteter,
dauerhafter und gut paſſender Fußbe-

kleidung zu verſehen, bietet mein reich aſſortirtes

Stiefel Schuh Lager
für Herren, Damen und Kinder die größte Auswahl in moderner
gefälliger Form bei billigſten Preiſen.

Jul. Mehne, Entenplan, Ritterſtr. 1.
Reparaturen ſchnell und eorreect. e

Zur gefälligen Beachtung.
Einem geehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend erlarbe

ich mir hiermit anzuzeigen daß ich mich hier etablirt habe und ale
mir übergebenen Tiſchlerarbeiten dauerhaft und zu möglichſt ſoliden
Preiſen herſtellen werde. Ergebenſt

Julius Langer, Tiſcher,
Oberbreiteſtr. 22.

der Preussischen
KRypotheken-Actien- Bank

(coneessionirt durch Allerhöchsten Erlass v. 18. Mai 1864.)
Am 1 April 18375 fällige Coupons unserer

5 W VPfandbriefe Serie III.
werden am 15. März a. c. ah an unserer Rasse und an
dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im März 13875.
Die IIaupt- Direction

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht durch

Geſchäfts Verlegunſ

Die Hanfzwirn-Spinnerei von

O. Her in Schrzplaee

mich kostenfrei, auch halte ich qu, Pfandbriefe als sold.
Kapitals Anlage bestens empfohlen.

Merseburg im März 1375.
Friedrich sSchultze.

Hüte!
Das Neueſte in dieſer Saiſon in Seiden-, Filze, Stoff und

Strohhüten, die waſſerdichten MaſchonHüte, ſowie die patentirten
Reiſe-Gummihüte ſind in größter Auswahl von den Ordinairſten
bis zu den Feinſten eingetroffen und bei billigſter Preisſtellung zu
haben bei

Unterleibs-Bruchleidende z
finden in der durchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von
Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, ein über
raſchendes Heilmittel. Zahlreiche Zeugniſſe und Dankſchreiben ſind
der Gebrauchsanweiſung beigefügt.
1. 20 Sgr., ſowohl durch G. Sturzenegger ſelbſt, als durch A.
Günther, Löwenapotheke, Jeruſalemerſtraße 16. in Berlin.

Esparsette,
Rothklee,
Luzerne,
Lupinen,
Amerik. Pferdezahn Mais,
Obernd. Runkelsamen ſoin den beſten Qualitäten n

Friedr. Vra
o

empfiehlt

J. G. Knauth, Entenplan 83

Zu beziehen in Töpfen zu Thlr.
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Zum bevorstehenden Jahrmarkte
irtes Lager, beſtehend aus Wach und Rips Jaquettes, ſchwarzen und bunten KlIeider-

stoſfen, Cattun, Piqueé., Barchemnt, Shürting, Chäffon, Diümiättä, Leinwanmcd, grauen und weißen Hand
empfehle ich

4 tüchern, Wiüschtüchern, Tischtüchern, Servietten, Taschentüchern, blauen Leinen, blauen ge
druckten Schürzem, weißen und bunten Bettdecken, Tischdecken, Sophadecken, Kantenröcken,

l lein. Herrenhemden, Sonnen Rettdrell, Bettzeug. ſeidenen Herren- und Bamentücherm,h ſowie noch vielen anderen Artikeln
Nur im 2

J Central -Ausverkanf rererrree3 Stadt Apotheke. 5 StadtJ S W e h Mersehbuirg e ad Apotheke
BEEEIS G OrteAls ſehr preiswürdig empfehle Stecknadeln in allen Größen 1 NLoth l Sgr., Haarnadeln mit weißen Spitzen 1 Pack 6 Pf.,

Haken und Oeſen 144 Stück 1 Sgr., Nähnadeln mit gebohrtem Oehr 25 Stück 1 Sgr., desgl. mit langem Goldöhr 25 Stück ſort. 1
Sgr., Stiefelbänder, doppelte, lang, 1 Dtzd. 1 Sgr., echten Prima Hanfzwirn, 1 Lage ſchwarz 3 Sgr., weiß 1 Lage 5 Sgr.,
desgl. in Docken 3 Stück 2 ſchwarze Knopfnadeln, 1 Dtzd. 6 Pf. Kleiderſchnure 1 Stück 2 Sgr., echt LeinenZwirnband, Maſchinen
rollenzwirn, Einfaßborden, alle Sorten Hemdenknöpfe, Zackenlütze u. dergl. m. Ferner:

Schablonen zur Wäſcheſtickerei,
1 als: Buchſtaben 1 Stück 6 Pf., Käſtchen mit Buchſtaben Farbe, Zahlen, Pinſel à Stück 5 Sgr., Languetten, Ecken, Züge, Einſätze,

verſchlungene und verzierte Buchſtaben billigſt. Stand Neumarkt vor Nr. 66., an der Firma kenntlich. B. J. Nell.

Nenmarkts Markt.
Handſchuh! Handſchuh! Handſchuh!

zu 75 10 und 12 Sgr., ganz geſteppte 15 Sgr zweiknöpfige 173 Sgr.,Glacé- Handſchuhe für Berien 20 Sar. t r S g
Zwirn- Handſchuhe, waſchecht, zu Fabrikpreiſen empfiehlt 8

Aug. BDiederich ans Magdeburg.
Stand an der Kirche Bitte auf die Firma zu achten.

2 e e Heute Sonnabend den 3. und Sonntag den A. April C.
großer Werliner Ausverkauf
unter ſtrengſter Reellität zu ſpottbilligen Preiſen.

Reizende Stuartfraiſen, 3 Stück 2 und 5 Sgr. Geſtickte Steh und Klappkragen, und 2 Sgr. Geſtickte Mullſhlipſe, 1
und 21 Sgr. Dreifach Leinen doppelte Stulpen mit einem Knopf zu tragen 3 Paar 10 Sgr. Leinene Achſelkragen, 3 Stück
10 Sgr. Ganze Garnitur Kopf und Buſenſchleifen in beſter Ripsſeide 10 Sgr. Kinderſchürzen in Auswahl 5 Sgr. Große Dam
Schürzen 10 Sgr. feinſte Wiener Leinen--Damenſchürzen nur 125 Sgr. Elegante ſeidene Moiréſchürzen 15 25 Sgr., Ladenpreis ſonſ
1—-2 Thlr. Rein ſeidene Damen -Cachenez 7 10 Sgr. Ladenpreis das Doppelte. Staub und Friſeurkämme 2--5 Sgr. Kupfer-
ſchablonen, Languetten, Eckſtücke, Steppröcke für Damen von 2 3 Thlr. Für Herren: Seidene Cravatten zum Anknöpfen 2, 5, 6
Sgr. 3 Bindeſhlipſe in beſter Ripsſeide 10 Sgr. Lange Hängecravattes 6, 7 10 Sgr. Feinfaltige Herren-Chemiſetten Dizd. 12
Sgr. Woll. Cachenez 15 Sgr., in beſter Seide und ganz große 25 Sgr. Echte Faberſtifte in allen Nummern 12 Stück 6 Sgr.
Röllchengarne Dtzd. ſortirt 5 Sgr. Feine weiße Taſchentücher Dtzd. 9 Sgr., ſolche in rein Leinen Dtzd. 15 und 24 Sgr.
Kommoden und Tiſchdecken ſehr billig.

Ein Poſten feſter waſchbarer Gardinen in Mull, Sieb und Zwirntüll in Stücken von 2--4 Fenſtern ſpottbillig.
Der Ausverkauf iſt in Merſeburg nur

Heute Sonnabend den 3. und Morgen Sonnkag den A April e.,
m u n Mäller bei Herrn Heuſchtel.
Die Färberei, Appretur und Druckerei

von F. Schrappe Sohn in Merſeburg,
empfiehlt ſich einem geehrten hieſigen Publikum und Umgegend zum Färben und Drucken von verlegenen ſeidenen, wollenen und baum
wollenen Stoffen für Damengarderohbe. Dieſelben werden nach eigener Methode in jeder, auch in den hellſten Nuancen ge-
färbt, mit den neueſten Deſſins und Borduren in allen Farben bedruckt und wie neu wieder hergeſtell. Mäntel, Paletots und
Beinkleider fönnen im Ganzen und zertrennt gefärbt werden. Für Abſchmutzen wird garantirt. Seidener und halb-
seidener Sammet, Plüſsch, Krimmer und Astrachan in den lebhafteſten Farben gefärbt und renovirt.

Strauss und Putzfſedern werden gewaſchen und in den brillanteſten Farben gefärbt.
Die Annahme findet ſtatt Johannisstrasse Nr. IO., ſowie während der Wochenmärkte an der Schniättbude.
Sämmtliche Aufträge werden innerhalb 10 Tagen, ſowie Wrauersachen in kürzeſter Friſt bei billigſter Preis

Meinrich Ang er.
Uordhanſen,

geprüfter Brunnenbaumeiſter.
Da ich von Neujahr an meine Werkſtatt vergrößert und nunmehr ſämmtliche Pumpen in Eiſen, Kupfer, Meſſing

und Blei ſelbſt fertigen laſſe, S ſo empfehle ich hiermit mein reichhaltiges Lager davon, ſowie die dazu gehörigen Röhren.
Auch werden wie früher alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten, als: Anfertigung von Holzpumpen, Waſſer und

anderen Rohrleitungen, auch abeſſiniſchen und arteſiſchen, ſowie gegrabenen und Senkbrunnen, Senk-
ſchächten, Stollen-Anlagen, Erd, Fels- und Waſſerbauten ausgeführt. (I. 51247.)

J i =z



J Mycothanaton,
Mittel gegen Rausschwamm, sowie Präservativ bei Neubauten.

Den neu?sten Bericht Gebrauchs Anweisung und Preiscourant über dieses Mittel welchem nicht anzuzweifelnde
Attest? über 15 jährige Wirkung zur Seite stehen, versenden auf Wunsch gratis und franco nach allen Ländern

beſonders Neuheiten, ſind angekommen und empfiehlt
Julius Thomas, Neumarkt Nr. 75.

BWertige Sophas von 1572 Thlr. an

Vilain G Co., chemische Fabrik in Rerlin, W. Leipziger Strasse 107.

findet den 24. und 25. April im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher
an beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur
Beſichtigung der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände

Das Entrée beträgt an beiden Tagen 21 Sgr. oder

An Gaben ſind bei mir eingegangen von Fr. Ob. Reg. R.

Th. Reidenitz.

Sonntag den 11. April Rachmitt. 3 Ahr findet im

Alle diejenigen Kameraden, welche ihre Mitgliedskarten nicht

bei Otto Bernhardt, Markt 26. beſtimmt. DasProis- Co r r 25 Reichspfennige.e r v. Korff 1 Kupferſtich (uneingerahmt), 1 gemalter Lampenteller, 4
von Julius Whomas, Neumarkt, desgl. Mappe, 1 Toilettenkiſte, 1 ſchott. Büchſe mit Garn, Fr. C.

7 Kohlen Engros Lager. A. Steckner 6 Reſte Kattune, 8 Shlipſe, Frau Hellwig 2 Arbeits
F e F körbe, Frau Muſikdir. Engel 1 Fußkiſſen, Dtzd. Kinderſtrümpfe,Stück. pro Ctr. p. Mille. e 1 Fanchon, Frls. Huth 1 Arbeitskorb, worüber dankbar quittirt im

Platz. Namen des Frauenvereins

riquettes 6000 13le ood 212 Merſeburger Landwehr-PVerein.
Böhm. m 9 10n ws 16 Saale der Funkenburg die II. Quartal Verſammlung ſtatt,
Preßtorf zur Sommer wozu ſämmtliche Mitglieder unter Hinweis auf S. 11. der Statuten
lieferung, vom Mai an hierdurch eingeladen werden.

fangend 5Die Preiſe von ganzen Lowries ſtellen ſich entſprechend billiger
und bewillige vom Werkpreiſe noch 1

Dem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich
hiermit ergebenſt an, daß ich auf dem Grundſtück des Herrn Stadt
rath Berger an der Funkenburg

ein MHolege schäft
eröffnet habe.

Um geneigtes Wohlwollen bittend, werde ich ſtets bemüht ſein,
daſſelbe durch reellſte Handlungsweiſe zu verdienen.

Merſeburg, im April 1875. W. Hoffmann.
Nächſten Dienstag iſt friſches Lichtebier
in der Stadtbrauerei zu haben.

Htrohhüke
werden zum Waſchen und Moderniſiren angenommen bei

Emma Müller, Dom Nr. 4.
Um ein Quartier zu räumen, gebe ich veredelte Aepfelſtämme

nach Qualität das Schock von 10 bis 15 Thlr. ab. Außerdem
empfehle ich beſonders ſchöne Pfirſichſtämme à Stück 15 Sgr. und
Zierſträucher in Schocken billig, kräftige Coniferen, auch Samen
von Flaſchenrunkeln.

Uichteritz b/ Weißenfels. Ernſt Schmalfuß.
X fvillige herabgeſehke Preiſe.

Auf mein reichhaltiges Lager

s iüdener Bäncdder
mache ich ein geehrtes Publikum diesmal ganz beſonders auf-
merkſam.

Stand Neumarkt am Hauſe des Maurers Herrn Köder.
M. Schießer aus Leipzig.

Conſum- Verein zu Merſeburg, e. g.
Am 4. April e. ſind die Verkaufslocale des Vereins von früh

9 Uhr ab geſchloſſen.
Die Abgabe der Contremarken und Statuten Bücher erfolgt

am nämlichen Tage in der Zeit von früh 8 bis Nachmittags

1 Uhr, im Magazin Nr. 1., eine Treppe hoch. Eingang zur
Hofthür.

Merſeburg, den 31. März 1875.
Der Vorſtand.

Kreft. Nolden. Beyer.

m hwährend der Meſſe von Sonntag den 4. April ab jeden Tag nach
Leipzig. Abfahrt von Merſeburg Morgens 5 Uhr, Ankunft in
Leipzig 8. Uhr 30 M. E Krauſe,Gaſthof zur alten Poſt.

am 20. v. M. bereits abgegeben haben werden erſucht, dieſelben
zur Verſamml. mitzubringen und zur Reviſion abzugeben.

Kameraden, welche beabſichtigen, dem Vereine beizutreten,
wollen dies vorher unter Ueberreichung ihrer Militiarpapiere beim
Vereins-Rendant Herrn Seidel melden.

Merſeburg, den 2. April 1875.
Das Directorium.

Das Kunſtcabinet beweglicher

Wachsfiguren in Lebensgrösse
iſt den geehrten Herrſchaften der Stadt Merſeburg während des
Marktes von Morgens 10 Uhr an geöffnet.

Das Cabinet befindet ſich Neumarkt, Logenſtraße, an
Herrn Schäfers Garten.

Erſte Abtheilung: Das heilige Zbendmahl.

Zweite Der Oelberg.Dritte Das Grab Jeſu, die Zuferſtehung und
Himmelfahrt Chriſti.

Vierte Die beiden trauernden Jungfrauen am
Grabe Chriſti.

Der Eintrittspreis iſt 2 Sgr., Kinder zahlen
die Hälfte.

Um zahlreichen Beſuch bittet

C. Dreymann,
Mechanikus aus Hildesheim.

Gewerbeverein.
Verſammlung Montag den 5. April 8 Uhr Abends im Saale

des Rathskellers.
Tagesordnung:

1) Rechnungslegung,
2) deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger,
3) das Herz.

Merſeburg, den 2. April 1875.

e Der Vorſtand.
Sonntag den 4. April TanzmusikK bei gut beſetztem

Orcheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.

SpeckkuchenDienstag von 9 Uhr an. G. Klaffenbach,
Bäckermeiſter Markt.

Aun.Montag früh Speckküchen, ſowie Sonntag und Montag von
Nachmittags 3 Uhr ab WanemusilK.

C. Wehlan.

(Hierzu eine Beilage.)
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Peilage zum 40. Stück des Merſeburger Rreisblatts 1875.

Reſtaurant „zzur Börſe“
empfiehlt ſeinen vorzüglichen r (Hausmannskoſt) in und
außer dem Hauſe pro Monat 6 hlr. e

Klein- Oſtern
Tanzmuſik in Meuſchau bei gut beſetztem Orcheſter, wozu ergebenſt

einladet K. Rödel.I rebnift.Sonntag den 4. April Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

wozu freundlichſt einladet KöckGottſchalks Reſtauration.
Den 3., 4. u. 5. d. M. Geſang und komiſche Vorträge, gegeben

von der Geſangskapelle des Hrn. Rummel aus Nordhauſen, An-
fang 7 Uhr, wozu freundlichſt einladet

Gottſchalk, Dammſtr. Nr. 14.
LehrlingsGeſuch.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Schmiedeproviſion zu
erlernen, findet unter günſtigen Bedingungen ein Unterkommen bei

Auguſt Elbe, Schmiedemeiſter.

Einen Lehrling
H. Müller,

Klempnermeiſter.
Ein Burſche rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat Tapezirer zu

werden, kann in eine tüchtige Lehre kommen bei (H 31720.)
Carl Zimmermann, Leipzig, Brühl 69.

Geſucht wird ein Burſche von angenehmen Aeußeren zu
leichter Arbeit im Alter von 14 bis 17 Jahren nach Leipzig ins
Jahrlohn. Auskunft ertheilt Herr Guſtav Lots in Merſeburg.

Eine geübte Plätterin, welche längere Zeit in Leipzig in Stellung

war, ſucht in und außer dem Hauſe Beſchäftigung; Näheres Hirten

ſtraße Nr. 4. r. TerEine geübte Schneiderin findet Beſchäftigung im Hauſe an der
Stadtkirche Nr. 3 3 Treppen. hoch. e h

Einige junge und rechtliche Mädchen finden bei mir noch
dauernde Beſchäftigung. Guſtav Topp,

Cichorienfabrik, Amtshäuſer 8.

Auf Trichinenließen im Monat März regelmäßig die Herren Fleiſchermeiſter Stecher,
Enke und Fröhlich das Fleiſch für ihre Geſchäfte geſchlachteter
Schweine durch mich unterſuchen.

Merſeburg den 2. April 1875. C. Glaß.
Beſtellungen auf das laufende Quartal des Kreisblattes können

noch fortwährend gemacht werden bei den Poſtämtern (1 Mark
25 Pfg.), den Amtsboten, dem Colporteur Gerſtäcker und in der
Expedition gegen eine Pränumeration von 1 Mark. Auch Herr
Guſtav Lots wird die Güte haben, dergleichen Beſtellungen anzu
nehmen.

Das Blatt erſcheint Dienstag Donnerstag und Sonnabend
Vormittag und werden Jnſerate bis ſpäteſtens Montag, Mittwoch

d Freitag Mittags 12 Uhr erbeten.und Freltas ß Expedition des Kreisblatts.

Am Sonntage r (4. r vez 9 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Paſtor Heineken.Domkirch 2 Wer Dom- u. Stadt-Gem. Herr Diac. Hildebrandt.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte und Abendmahl für

die Stadtgemeinde. Hr. Diac. Hildebrandt. Anmeldung.
Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt ſoll eine kirchliche Unterredung

mit den diesjährigen Confirmirten gehalten werden.
Neumarktskirche: Herr Candidat Schellbach.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt. v
liſche Kirche: Montag den 5. April, am Feſte Mariä Verkündigunggatve W 9 Uhr früh und 2 Uhr Nachmittags Gottesdienſt

e heſundheitspflege.
Den beſten Schutz gegen Erkältung und die ſicherſte Hilfe bei Huſten bieten

die Joh. Hoff'ſchen Bruſtmalzbonbons, welche in der Malzextract Brauerei,
Neue Wilhelmsſtr. 1. in Berlin, und von den in allen Städten Europas befind
lichen Verkaufsſtellen zu beziehen ſind, bei gleichzeitigem Genuß der MalzGeſund-
heits Chocolade (bekanntlich das entſchieden vorzüglichſte Getränk für Blutarme)
Morgens ſtatt Kaffee. Desgleichen iſt das Malz- Chocoladenpulver der beſte Er
ſatz der Muttermilch bei Säuglingen. Preiſe: Malzbonbons, kleiner Carton 4
Sgr., großer Carton 8 Sgr. (42 Stück) Malz Chocolade (aus feinſtem Cacao,
ohne jede andere Zuthat) pr. Pfund 20 Sgr. und 1 Thlr. Malz Chocoladen
pulver, Schachtel à à Pfd. 10 Sgr.Pfd. 5 SgrVerkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

Einen Lehrling ſucht

Onrcſchuttts May evroiſe pro Monat März 1875.
Weizen pro Centner 9 60 Schweinefl. pr. Pfd. 66

Roggen 8 92 Schöpſenfl. 55Gerſte 9 23 Kalbfleiſch 50Hafer 10 25 Butter 150Erbſen pro Pfund 251 Eier pro Schck. 4
Linſen 25Bier pro Liter 10Bohnen 20 Branntwein 60Kartoffeln pro Ctr. 2 70 Heu pro Centner 7 57
Rindfleiſch v. d. Keule Stroh pr. Schock à

pro Pfd. 70 600 Kilogr. 2 60do. Bauchfl. pr. Pfd. 55
Die Provinzial Correſpondenz ſchreibt

Zu Fürſt Bismarcks Geburtstage.
Jirt Bismarck vollendet ſo eben ſein ſechszigſtes Lebensjahr:

überall in Deutſchland gedenken ſeiner patriotiſche Herzen mit freu
digem Dank und mit innigen Segenswünſchen.

Jn dem Danke des Volkes iſt beſonders auch das Bewußtſein
lebendig, welch opferwillige Hingebung der Fürſt ſeit Jahren be
währen mußte um die hohen Ziele für das Vaterland zu erreichen.

Sechszig Jahre ſind ja an und für ſich kein hohes Alter für
einen Mann von des Fürſten Bismarck urſprünglicher Kraft und
mächtiger Begabung; aber die beiſpielloſen Anſtrengungen, welche
der unermüdlich kämpfende und ſchaffende Mann ſich ſeit der Ueber
nahme der Staatsleitung in ſchwierigſter Zeit ſelbſtverleugnend auf
erlegt hat, mußten auch die ſtärkſte Natur erſchüttern und vor der
Zeit ſchwächen.

Schon die erſten Jahre der Wirkſamkeit des preußiſchen
Miniſterpräſidenten jene Jahre des inneren Kampfes, in welchen
die erſten Erfolge der thatkräftigen nationalen Politik Schritt vor
Schritt einer widerſtrebenden öffentlichen Meinung abgerungen werden
mußten, waren dazu angethan, auch eine rüſtige Kraft anzutaſten:

wie viel mehr das Jahr 1866 mit ſeinen unabläſſigen tiefen
Erregungen der verſchiedenſten Art, mit all den inneren und
äußeren Kämpfen welche die mannigfachſten und theilweiſe zarteſten
Beziehungen berührten, mit den kombinirten Anſtrengungen eines
wie im Sturm verlaufenden Feldzuges und der gleichzeitigen ſchwie
rigſten diplomatiſchen Verhandlungen endlich mit der unmittelbar
darauf folgenden Arbeit und Sorge für die Grundlegung des
nationalen Neubaues. Aus jener Zeit ſtammt der Keim der körper-
lichen Leiden, welche die vormals ſo kräftige Heldennatur nie mehr
völlig überwunden hat, und welche nur eine ungewöhnliche Willens
kraft, zumal in Zeiten mächtiger, geiſtiger Anregung und lebhaften
Wirkens zu beherrſchen und vorübergehend zurückzudrängen weiß.

Welch einen Weg aber hat der Kanzler trotzdem ſeit 1866
wiederum zurückgelegt, welche unabläſſige Reihe politiſcher, parla-
mentariſcher und diplomatiſcher Arbeiten und Kämpfe, bei denen
allen er jeder Zeit mit ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner ganzen geiſti
gen Kraft rückhaltslos eingetreten iſt!

Und den gewaltigen Mühen entſprach die Erhabenheit der Er
folge. Höheres als irgend einem deutſchen Staatsmann vor ihm
iſt dem Fürſten Bismarck für das Vaterland gelungen: die Wieder
aufrichtung Deutſchlands in einheitlicher Kraft iſt, dem geiſtigen
Urſprunge nach, die Schöpfung ſeines Wollens und Ringens.
die Erreichung dieſes höchſten patriotiſchen Ziels hat der gewaltige
Mann ſeine ganze geiſtige Kraft und die ganze reiche Fülle ſeiner
Staatskunſt vom erſten Augenblick ſeines politiſchen Wirkens einge
ſetzt, ſchon zu einer Zeit, als faſt Niemand es erkennen wollte
jener Faden geht durch ſein geſammtes ſtetig aufſteigendes Streben
von der kräftigen Aufrechterhaltung des Königlichen Wirkens für
Preußens Armee und von der erſten Bethätigung einer ſelbſtſtändigen
preußiſchdeutſchen Politik an bis zu der endlichen Zuſammenfaſſung
der deutſchen Kraft und zur Aufrichtung des Deutſchen Reiches als
mächtigen Horts des europäiſchen Friedens.

Als nun das erhabene Ziel nach unglaublichen Anſtrengungen
aber auch mit unvergleichlichem Ruhme erreicht war, da hatte der
Fürſt, wenn er nur ſein perſönliches Intereſſe zu Rathe ziehen wollte
ſich wohl der Ruhe, der er bedurfte, hingeben mögen. Aber ſo oft
auch die dringende Mahnung an ihn herantrat, die ihm verliehene
Kraft endlich zu ſchonen die Hingebung für die große Sache
der er ſein Leben gewidmet, die Hingebung für Kaiſer und Reich,
und zwar die perſönliche tiefe Verehrung und Treue gegen ſeinen
Kaiſer und König, ebenſo wie die begeiſterte Hingebung für das
neu erſtandene deutſche Geſammtweſen, deſſen kraftvolles Erblühen
ihm unabläſſig am Herzen liegt, haben ihn immer und immer
wieder ſein eigenes Wohl und Intereſſe hintenanſetzen laſſen.

Und wie er ſelbſt dem Werke, das er geſchaffen hat fort
und fort aus innerem Drange ſeine Kraft widmet, ſo iſt es guch
der deutſchen Nation innigſter Wunſch und höchſte Befriedigung, die
Pflege und Leitung ihrer Angelegenheiten fortgeſetzt in ſeiner ſicheren
Hand zu wiſſen. Jn dem großen Kampfe zumal, in welchem

Für
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Deutſchland zum zweiten Male den Vortritt unter den großen
Staaten genommen hat, in dem Kampfe für wahre Geiſtes und
Glaubensfreiheit folgt unſer Volk mit vollſtem Vertrauen der
Führung des hohen und thatkräftigen Geiſtes, welcher bei all ſeinem
Wirken bewährt hat, daß er wie kein Anderer große welthiſtoriſche
Aufgaben klar zu erfaſſen und ſiegreich durchzuführen vermag.

Wir hoffen und vertrauen daß dem Kanzler auch das jetzige
erhabenſte Werk zum Segen Deutſchlands und zur dauernden
Sicherung des religiöſen Friedens bald vollauf gelingen und daß
es ihm und dem Vaterlande vergönnt ſein werde, ſich der Erfolge
ſeines ſchöpferiſchen Wirkens noch lange in ruhiger geſegneter Ent-
wickelung zu erfreuen.

Jerzy.
Eine Novelle aus Polens Gegenwart, von George von Dyherrn.

ortſetzung.)

Sie umarmte Agnata, den Strom ihrer halb un
artigen, halb ſchmeichelhaften Rede über ſich ergehen ließ.

„Neige Dich, daß ich Dich küſſe. Du biſt wirklich einen halben
Kopf größer als ich, Agnata! Wahrhaftig, wenn man ſo ſchön
iſt, ſollte man nicht ſtudiren.“

„Jch hörte immer, Leſen machte die Augen blöde, den Rücken
krumm und den Teint grau. Du beweiſeſt das Gegentheil von
Allem. Am Ende iſt der Fleiß Dein Schönheitsmittel.

Jberia ſprach ohne Wiſſen und Willen oft das Richtige, wie
in ihren letzten Worten die allerdings in anderer Form der Graf
Mielcinski ſeiner Tochter oft wiederholt hatte. Er ſagte: Es giebt
nichts Trüberes, als einen Menſchen, der in den Tag hinein lebt
und nur ſein ganzes Leben mit Verdauung zubringt. Arbeit iſt der
Segen für Jedermann und es geht nichts über dies beſeligende
Gefühl der erfüllten Pflicht.

Genugthuung und wahren Lebensgenuß hat nur der Fleißige
er kauft ſeine Stunden aus, er klagt nie über das troſtloſe

Einerlei der Tage und die Ruhe ſeines Herzens prägt ſich auf
ſeinem Antlitz aus. So entſteht der Zauber durchgeiſtigter Geſichter,
deren unausſprechlicher Reiz in der Seele liegt, die einen gleichſam
verklärenden Schimmer über das Aeußere ausgießt. Man ſieht
nicht mehr die Stirn, die zu niedrig, die Augen, die zu klein,
oder den Mund, der zu groß iſt, um den Anſprüchen an Regel-
mäßigkeit zu genügen man ſieht den Glanz des Friedens auf
dieſen Zügen ruhen, wie den unberührten Schmelz auf den ſchillernden
Flügeln des Falters der Geiſt ſpricht allein und ſeine Schönheit
iſt die einzigbleibende! Das Aeußere ſeiner Tochter war der
beſte Beweis von der Richtigkeit der Anſichten und Lehren des
Grafen. Allerdings beſaß ſie eine vollendete Schönheit der Geſichts
bildung; man konnte ſich keine anmuthiger gezeichneten Lippen,
einen reineren Teint und keine edlere Figur denken doch Agnata

Mielecinska würde eine entzückende Puppe geweſen ſein ohne dieſen
erhabenen Ausdruck hohen Seelenadels auf der weißen Stirn und
den ſeeliſchen Glanz ihrer Zauberaugen. Das Studium hatte ihr
jenes Selbſtbewußte gegeben, das dem Genie eigen und ihr dabei
alle Weiblichkeit ihres Weſens gelaſſen.

Agnata ſchloß ihre Freundin, die ſie trotz ihrer Character
verſchiedenheit liebte, in die Arme und verſprach ihr, bald nach
Bronikowo zu kommen.

„Dieſen Kopf werde ich zum Andenken an meine Ungeſchicklich
keit und an Jerzys Ablehnen meines Dankes mitnehmen!“ ſagte
Jberia und hob den Kopf eines Schäfers auf, der eine Flöte an
dem Munde führte. Es war eine der Figuren die ſie herunter-
geworfen hatte,

Sie nahm ihren Hut vom Haupt des Apollo und machte ihm
einen Knix: „Danke mein Herr. Sie ſind galanter als mancher
Mann von Fleiſch. Und nun noch meine Stulpen, Frau Venus!
Merei!

Sie traten zuſammen hinaus auf die Brücke, die nach dem
Hofe führte.
Jr „Euer Schloß iſt das ſchönſte, was ich je geſehen ſagte

eria.
„Wir ſind auch zufrieden und glücklich drin!“ war die Ant

wort.
„Empfiehl mich Deinem Vater? Wo iſt er denn?
„Er iſt früh auf ſeinem Zimmer, beſorgt ſeine Correſpon-

denzen und Geſchäfte, hält Conferenz mit den Beamten und wir
ſehen uns erſt um zwei Uhr bei Tiſch!

„Reizende Einrichtung. Meine Mutter iſt nie ſicher, daß ich
ſie überfalle; ich habe ſie ſchon Nachts aufgeweckt, um ihr einen
Traum zu erzählen! Lebe wohl, Agnata, bedaure mich um unſere
Gäſte! Vielleicht kommen ſie von uns zu Euch!

Fort ſprengte die Valkyra und winkte noch mit der Reitgerte.
Jerzy ſprang grade ans Ufer.

„Addio Graf Jerzy! Jch vergeſſe nichts! Mein Leben gehört
Jhnen!“ rief ſie im ernſtem Tone ihm zu.

Mittags kam ein reitenden Bote mit einem kleinen Briefe
von Bronikowo nach Boguszyn. Jberia gehörte zu den Leuten,

die ſtundenlange Beſuche machen vom Hundertſten ins Tauſendſte
kommen und wenn ſie Abſchied nehmen auf der Treppe erſt von
dem Hauptzweck ihres Beſuches zu reden beginnen. Jhre Ge-
danken waren Wandervögel ewig unterwegs. So war ſie kaum
von der Mittagstafel aufgeſtanden, als ſie an Agnata ſchrieb.

Beſte Agnata!
Jch bin glücklich mit der wilden Jſabella in dem ſteinigen

Arabien angekommen. Du kannſt annehmen, daß ich Boguszyn
alſo für das glückliche Arabien halte, obgleich Du der Prediger in
der Wüſte biſt nämlich einem ſolchen zerfahrenen Geſchöpf gegen-
über, wie ich bin. Haſt Du jemals eine ſolche garſtige Arabesken
handſchrift geſehen, wie die meine Aber ich habe den Vortheil,
Meter ſtudiren muß um mich zu leſen und das iſt ja Dein

etier.
Es iſt hier langweilig wie am Sonntag in der Kirche. Rathe

doch Deinem Papa als gutes Schlafpulver die Predigten unſeres
Probſtes. Ich verſichere Dir, nach den erſten Sätzen iſt man weg
wie ein Dachs im erſten Monat ſeines Winterſchlafes. Der alte
Nieradzinski, welcher glaubt, allen Menſchen Grobheiten, die er
Wahrheiten nennt, ſagen zu können, hat mir vorhin verſichert ich
habe alle Anlagen, eine alte Jungfer zu werden. Jch habe ihm
geſagt, die Grazien ſeien auch alte Jungfern geworden, ich würde
mich ſomit mit ihnen tröſten.

Graf Ledki ſieht mich an, wie ein Hindu die Lotosblume. Jch
wollte, ich könnte mich in ein Krokodil verwandeln dann wären
wir die Gäſte auf einmal los. Früher hielt man blos im Winter
Kulik, jetzt kommt man auch im Sommer. Der junge Korallus
beachtet mich wenig ich glaube er bildet ſich ein, mich eiferſüchtig
zu machen, indem er Celeſte Aufmerkſamkeiten erweiſt. Solche Ge
ſichter dienen nur zur Zierde, wenn ſie oben an der Dachrinne einer
alten Kirche angebracht ſind! Kurz und gut, ich muß an dem
kurzen Beſuch bei Dir zehren, wie ein Fuchs von dem, was er
eingeheimſet hat. Jch wollte Du und Jerzy, ihr kämet bald zu
uns herüber, damit ich Menſchen ſehe, die Mama grüßt Dich. Sie
hat ein Zuckergußlächeln, ſagt Herr von Dombrowski. Jch finde
das ſehr wenig artig ausgedrückt.
Doch warum ich Dir ſchreibe ich bereite Dich vor auf

dieſen Herrn von Amberg, der heut in meiner Anweſenheit hier
Beſuche machte. Natürlich bin ich von Dir nicht gleich nach Hauſe
geritten. Jch mußte mir erſt den Aerger über Jerzys Ablehnung
austummeln.

Jſabella wird noch herumgeführt, um trocken zu werden.
Dieſe Verbrecherin hatte keine trockene Faſer ſo jagte ich mit ihr
durch Wald und Feld.

Herr von Amberg kommt heute gegen Abend zu Euch. Nimm
Dich in Acht vor ihm; er ſoll gefährliche Augen haben und nicht
lachen können, auch ſo geſcheut ſein, wie eine ganze Univerſität.
Graf Ledki will mir noch viel Komiſches berichten über Frau von
Nieradzinski und Herrn von Amberg.

Jch bin geſpannt darauf. Er ſoll eine tiefe Narbe im Geſicht
haben, man glaubt von einem Duell. Natürlich macht ihn das
mir intereſſant, da ich Männer nicht leiden mag, die ein ſo glattes
Geſicht wie eine Billardkugel haben.

Nun lebe wohl, mein Engel und ſage Deinem Vetter, daß
ich ſehr böſe bin. Auf alle Fälle kommt bald zu mir Bedauerns
werthen. Jch bin wie ein deutſcher Dichter ſingt: unter Larven die
einzige fühlende Bruſt.

Der Kopf Deiner Nippfigur lebt noch. Anbei ſende ich Dir
dafür einen Pagoden. Wenn er mit dem Kopfe wackelt und gähnt,
ſo denke

Deiner Jberia.
Agnata las dieſen komiſchſten aller Mädchenbriefe vor.
„Sie ſchreibt wie ſie iſt,“ bemerkte der alte Graf lächelnd.

„Bei alledem iſt etwas Urſprüngliches, Unverdorbenes in ihrer
Natur, was mich freut!“

„Jedenfalls hat ſie mehr Herz, als dieſe Porzellanfigur!“ ſagte
Jerzy, indem er den Pagoden gähnen ließ und Agnata anblickte.

Als der Wagen des Herrn von Amberg vor das Schloß rollte,
früh 11 Uhr, waren die Bewohner der beiden Parterrezimmer grade
mit dem Frühſtück fertig und in Morgentoilette, die es möglich
machte, ſich dieſen Deutſchen der ſoviel von ſich reden machte, in
der Nähe zu beſehen. So fand Herr von Amberg zu ſeinem
Erſtaunen eine ihm fremde Geſellſchaft und ſein Beſuch dehnte ſich
auf eine ganze Stunde aus. Er unterhielt ſich faſt ausſchließlich
mit der Frau des Hauſes und den älteren Herren und ſprach in der
That, wie Korallus bereits durch ſeine „wohlmeinende“ Mutter wußte,
das eleganteſte Franzöſiſch.

Frau von Nieradzinski wollte die Liebenswerthe ſpielen ſie
war eine von den Müttern, denen man nicht ungeſtraft Artigkeiten
ſagt, da ſie ſtets auf dem Sprunge ſind, einem jungen heiraths-
fähigen Manne einen Mühlſtein in Geſtalt der Tochter an den Hals
zu hängen.

(Fortſetzung folgt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.
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